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Stimmzettel Bitte Stimmzettel nach
innen falten!

für die Gemeindevertretungswahl in der Gemeinde Malsfeld am 15. März 2026

Sie haben 23 Stimmen!
- Sie können alle 23 Stimmen an verschiedene Bewerberinnen und Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben - panaschieren - und dabei jeder Person auf dem Stimmzettel bis zu drei Stimmen geben - kumulieren - (  oder  oder ).

- Sie können, wenn Sie nicht alle 23 Stimmen einzeln vergeben wollen oder noch Stimmen übrig haben, zusätzlich einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen . In diesem Fall hat das Ankreuzen der Kopfleiste zur Folge, dass den Bewerberinnen und Bewerbern des betreffenden Wahlvorschlags in der Reihenfolge
ihrer Benennung so lange eine weitere Stimme zugerechnet wird, bis alle Stimmen verbraucht sind.

- Sie können einen Wahlvorschlag auch nur in der Kopfleiste kennzeichnen , ohne Stimmen an Personen zu vergeben. Das hat zur Folge, dass jede Person in der Reihenfolge des Wahlvorschlags so lange jeweils eine Stimme erhält, bis alle 23 Stimmen vergeben oder jeder Person des Wahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt
sind.

- Falls Sie einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen, können Sie auch Bewerberinnen und Bewerber in diesem Wahlvorschlag streichen; diesen Personen werden keine Stimmen zugeteilt.

1
Christlich
Demokratische Union
Deutschlands

CDU

101 Ackermann, Jochen

102 Hocke, Hans-Werner

103 Dethof, Fabian

104 Kröger, Axel

105 Siegmann, Hartmut

106 Kröger, Benedikt

107 Klapp, Norbert

108 Alheit, Niklas

3 Sozialdemokratische
Partei Deutschlands SPD

301 Schirmer, Erdmute

302 Komiske, Volker

303 Schirmer, Reimund

304 Kaiser, Claudia

305 Schmidt, Mirko

306 Rübenkönig, Mario

307 Beinhauer, Markus

308 Kriegisch, Matthias

309 Ziebarth, Harald

310 Schneider, Heinz

311 Garde, Andreas

312 Karmann, Marion

313 Oglialoro, Timo

314 Hedderich, Mario

315 Walter, Mirko

316 Müller, Florian

317 Salewski, Florian

318 Helfenbein, Benjamin

319 Ellenberger, Katja

320 Steinbach, Michael

321 Steube, Thomas

322 Witzel, Oliver

323 Bodenhorn, Günter

5 Freie Demokratische
Partei FDP

501 Giesen, Benjamin

502 Dr. Giesen, Ralf-Urs

503 Bories, André

504 Asbrand, Urs

505 Giesen, Sigrid

506 Hocke, Reinhold

507 Hocke, Rosemarie

508 Giesen, Tanja

6 Gemeinschaftsliste
Hochland-Fuldatal GL

601 Janassek, Edgar

602 Grünhaupt, Bernd

603 Drese, Kurt

604 Lamprecht, Annette

605 Dr. Pitz, Pascal

606 Landesfeind, Falk

607 Ackermann, Holger

608 Gerlach, Heinrich

609 Richter, Mario

610 Kothe, Christian

611 Mosebach, Lisa

612 Bührig, Heinz

613 Götzmann, Philipp

614 Hucke, Winfried

615 Wenderoth, Andy

616 Grünhaupt, Andrea

617 Feyk, Patrik

618 Schneider, Gerda

619 Groth, Gabriele

620 Lupp, Sarah-Christin

621 Krüger, Thomas

622 Groth, Silvia

623 Otto, Sven

7 Gemeinde in Bewegung GiB

701 Böse, Michael

702 Fleischert, Daniel

703 Stöppler, Uwe

704 Keim-Grenzebach, Lisa

705 Fleischert, Ulrike

706 Baumgartner, Johannes

707 Spangenberg, Melanie

708 Brill, Melanie

709 Lopez, Felix

710 Grebe, Andre

711 Brill, Dirk

712 Stöppler-Unger, Gudrun

713 Wedler, Alexa

8 Die Linke Die
Linke

801 Engel, Ariane

802 Mühleib, Pia

803 Mühleib, Sita

804 Löffler, Philipp

805 Schubert, Andre

806 Mühleib, Ravi
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 Bitte beachten Sie folgende fünf Regeln für die Stimmabgabe:

1. Wie viele Stimmen habe ich?

Sie haben so viele Stimmen, wie Vertreterinnen und Vertreter für Ihre Gemeindevertretung zu wählen sind. Für die anstehende Wahl haben Sie demnach 23 Stimmen.

2. Wie kann ich meine Stimmen auf dem Stimmzettel verteilen?

Sie können Ihre Stimmen einzeln an beliebige Bewerberinnen und Bewerber auf dem Stimmzettel vergeben. Dabei dürfen Sie auch Personen aus verschiedenen Wahlvorschlägen (Listen) auswählen; dieses Verfahren nennt man 'Panaschieren'. Jeder Bewerberin und jedem Bewerber Ihrer Wahl können Sie von Ihren Stimmen eine, aber
auch zwei oder höchstens drei Stimmen geben; das Anhäufen von zwei oder drei Stimmen auf eine Kandidatin oder einen Kandidaten nennt man 'Kumulieren'. Beide Möglichkeiten können auch gleichzeitig genutzt werden. Achten Sie darauf, dass Sie hierbei Ihre Gesamtstimmenzahl nicht überschreiten.

3. Muss ich überhaupt Stimmen einzeln vergeben?

Nein. Wenn Sie einer Liste, so wie sie auf dem Stimmzettel abgedruckt ist, insgesamt und unverändert Ihr Vertrauen schenken wollen, können Sie Ihre Stimmen auch komplett abgeben, indem Sie diese Liste in dem dafür vorgesehenen Kreis in der Kopfleiste ankreuzen. Das Listenkreuz bewirkt, dass bei der Auszählung die Bewerberinnen
und Bewerber dieser Liste in der dort genannten Reihenfolge von oben nach unten jeweils eine Stimme erhalten. Sind danach noch nicht alle Stimmen vergeben, weil auf der Liste weniger Namen stehen als Vertreterinnen und Vertreter zu wählen sind, wird die beschriebene Stimmenverteilung von oben nach unten so lange wiederholt,
bis alle Ihre Stimmen aufgebraucht sind oder jede Kandidatin und jeder Kandidat der von Ihnen angekreuzten Liste die höchstzulässige Zahl von drei Stimmen erhalten hat.

4. Kann ich auch nur einen Teil meiner Stimmen einzeln vergeben?

Ja. Sie können auch nur einen Teil Ihrer Stimmen an einzelne Bewerberinnen und Bewerber vergeben. Damit in diesem Fall der Rest Ihrer Stimmen nicht verfällt, können Sie zusätzlich zur Vergabe von Einzelstimmen eine Liste in dem dafür vorgesehenen Kreis in der Kopfleiste ankreuzen. Durch dieses Listenkreuz kommen Ihre
restlichen Stimmen der angekreuzten Liste zugute: Diese Stimmen werden den Kandidatinnen und Kandidaten der Liste von oben nach unten in der Weise zugeteilt, dass alle die, die von Ihnen weniger als drei Einzelstimmen bekommen haben, eine weitere Stimme erhalten bis alle Ihre Stimmen verteilt sind oder alle nicht gestrichenen
Bewerberinnen und Bewerber der angekreuzten Liste drei Stimmen haben.

5. Kann ich Bewerberinnen und Bewerber streichen?

Ja. Falls Sie eine Liste in der Kopfleiste angekreuzt haben, können Sie einzelne Namen aus dieser Liste streichen. Dies führt dazu, dass die gestrichenen Bewerberinnen und Bewerber keine Ihrer Stimmen erhalten.

Gibt es sonst noch irgendetwas zu beachten?

Eigentlich nur Selbstverständlichkeiten: Vergeben Sie nicht mehr Stimmen, als Ihnen zustehen. Kreuzen Sie nicht mehr als eine Liste an. Geben Sie keinem Kandidaten mehr als drei Stimmen. Sie riskieren sonst, dass ein Teil Ihrer Stimmen verloren geht oder Ihre Stimmabgabe insgesamt ungültig ist.

Haben Sie noch Fragen?

Wenn Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an das Wahlamt unserer Gemeinde/Stadt:
Lindenstraße 1, 34323 Malsfeld, 05661 500277
Weitere Informationen erhalten Sie auch im Themenportal Wahlen im Internet unter
wahlen.hessen.de/kommunalwahlen/allgemeine-kommunalwahlen/wahlsystem

 Nicht vergessen: Am 15. März 2026 zur Wahl gehen! Vielen Dank für Ihr Interesse!

Ihr Wahlamt


